
^<^ ii3> Donner Nag den î > September 1823.

C^ubernial - Verlautbarungen.
Z. 1175. (1) Nr . i55. S t . G. V .

K u n d m a c h u n g
der Verkaufs - Versteigerung mehrerer im Be-
zirke ^.ldonI gelegener Realitäten. — I n Fol-
ge hohen H5t. G. V . Hof- Commissions-De-
crets vom 3 i . July 1828, Zahl /^.9 S t . G.
V . , wird am 2a. October 1828, in den
gewöhnlichen Amtsstunden bey dem k. k. Nent-
amte in ^lb2N0, Meaner-Kreises, zum Ver-
kaufe im Wege der öffentlichen Versteigerung
nachbenannter, theils dem Eammeral-, theils
dem Religions- und thetts dem Bruderschafts-
Fonde gehöriger, im Bezirke ^ldan« gelege-
nen Realitäten geschritten werden, a l s : 1.)
des in t̂ onrt-Hcla (lOl-ixxä gelegenen, 6l 3.
^n6l-62 benannten, und mit der Conscriptions-
Zahl 3 i , bezeichneten Hauses sammt Gartcn,
im Flächenmaßevon i3 Quadrat-Klaftern, 2^,
geschätzt auf 24 fi. 3o kr. 2.) des in der Um-
gegend von ^ibona gelegenen, äeü» ^laclon-
na benannten, und mit der Conscriptions-Zahl
166, bezeichneten Hauses, sammt Garten, »m
Flächenmaße von 19 Quadrat - Klaftern, 3' ,
geschätzt auf 120 si. 30 kr. 3.) des nn Thale
l l5 i lon2 liegenden, und 3 Joch, io36 ^.ua-
drat - Klafter messenden Wiesengrundes, ge-
schätzt auf 533 fi. 3o kr. 4.) des äel ?oäe^a
benannten, und 28 Quadrat-Klafter, 7̂  mes-
senden kleinen Gartens, geschätzt auf 5 fi. 5okr.
5.) des in der Hauptgemeinde ^»nona gele-
genen, mit der Conscriptions-Zahl 2 bezeich-
neten Hauses, geschätzt auf 123 fi. i 5 kr" 6.)
des in der Hauptgcmeinde l ^nona gelegenen,
von der Bruderschaft 3. LarbZra <̂ l 5 l ^ n H
herrührenden, aus Acker- und Wemgründen
bestehenden, und 1 Joch, 65o Quadrat-Klaf-
ter messenden Besitzung nebst dem dazu gehö-
rigen, in der Mitte der Besitzung liegenden
Hauses, N r . 25, geschätzt auf i35 fi. 35 kr.
<) der zwey zu ^ n o n a gelegenen, von der
Bruderschaft 3. l^iov. L^Ü5t2 herrührenden
Besitzungen ?oci5vcü ?uan und lülanxE) das
erste messend 1 Joch, 320 Quadrat-Klafter,

das zweyte, 1 Joch, 200 Quadrat-Klafter,
nebst dem dazu gehörigen Hause, ohne N r . /
alle drey Objecte, geschätzt auf 2 i 5 fi. Ho kr.
9.) der vier, in der Hauptgemcinde I^anonZ,
Untergemeinde (^«8", liegenden, von dem auf-
gehobenen Kloster, <ls1!2 L. V. äeUa I ' rs -
versa stammenden Besitzungen: ko^Iianovs
mit 14 Joch, 394 Quadrat- Klaftern; k lät-
N25co mit 3 Joch , 233 Quadrat - Klafter;
(^i52rnav0 mit einem Joch, i n 3 Quadrat-
Klaftern, und ^l-5» mit 1117 Quadrat-Klaf-
tern, geschätzt auf 347 fi< 5 kr. Diese Realitäten
werden einzelnweise, so wlt sie die betreffenden
Fonde besitzen und genießen, oder zu besitzen und
zu genießen berechtiget gewesen waren/ um die
beygesetzten Fiskalpreise ausgebothen, und dem
Meistbiethenden mit Vorbehalt der Genehmi-
gung der k. k. Staats- Güter-Veräußerungs-
Hof- Commission überlassen werden. — Ni<-
mand wird zur Versteigerung zugelassen / der
nicht vorläufig den zehnten Theil des Fiscal»
preises entweder in barer Corw. Münze, oder in
öffenilichen, auf Metal l -Münze und auf
den Ueberbringer lautenden Staatspapieren
nach ihrem cursmäßigen Werthe bey der
Vcrsieigerungs- Commission erlegt, oder eine
auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der
Commission geprüfte, und als legal und zv-
relchend befundene Sicherstellungs - Urkunde
h t i h^g t . — Die erlegte Caution wird je-
dem Licttanten mit Ausnahme des Meistbie,
thers, nach beendigter Versteigerung zurück-
gestellt, jene des Meistbiethers dagegen wird
als verfallen angesehen werden, falls er sich
zur Errichtung des dießfalligen Contractes
nlcht herbeilassen wollte, oder wenn er die zu
bezahlende erste Rate in der festgesetzten Z n t
nicht berichtigte, bei pfiichtmaßiger Erfül lung
dieser Obliegenheiten aber wird ihm der e?«
legte Betraa an der ersten Kaufschillings-Hälf-
te abgerccknet, oder die sonst geleistete Cau-
tion wicdcr erfolgt werden. — Wer für ei-
nen D r i l t t n einen Anboth machen w i l l , m
verbunden, die oießfallige Vollmacht semes
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Commitenten der Versteigerungs - Commission
vorlaufig zu überreichen. — Der Meistbie-
ther hat die Hälfte des Kaufschlllings inner-
halb 4 Wochen nach erfolgter und ihm be-
kannt gemachter Bestätigung des Verkaufs-
Acres/ und noch vor der Uebergabe zu berich-
tigen, die andere Hälfte aber kann er gegen
dem, daß er sie auf der erkauften, oder auf
einer andern, normalmäßige Sicherheit ge-
währenden Realität in erster Priorität grund-
büchlich versichert, mit 5 vom Hundert in
Conventions - Münze verzinset, und die Zin-
sen - Gebühren in halbjahrigen Verfa l l - Ra-
ten abführt, in fünf gleichen jahrlichen Ra-
ten-Zahlungen abtragen, wenn der Erste-
hungs - Preis den Betrag von 5c> st. übersteigt,
sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshälfte
binnen Jahresfrist vom Tage der Uebergabe
gerechnet, gegen die ersterwähnten Beding-
nisse berichtiget werden müssen. — Bei glei-
chen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug
gegeben werden, der sich zur sogleichen oder
früheren Berichtigung des Kaufschlllings her-
beilaßt. — Die übrigen Verkaufsbedmgnis-
se, der Werthanschlag und die nähere Be-
schreibung der zu veräußernden Realitäten kön-
nen von den Kauflustigen bei dem k. k. Rent-
amte in ^Ibona eingesehen, so wie auch dlc Rea-
litäten selbst in Augenschein genommen werden.
Von der f. k. Staats-Güter-Veräußerungs-
Prov. Commission. Triest am i3 . August 1626.

G o t t f r i e d Graf v. W e l s e r s h e i m b ,
k. k. Gubernial - und Präsidial- Konzipist.

Z. 1162. (1) 2ä N r . 20543.
K u n d m a c h u n g .

Zur Besetzung einer in Galizien erledig-
ten Kreis-Ingenieursstelle mit den jährlichen
Gehalte von 900 fi. C. M . , mit dem Vorrü-
ckungsrechte in den Gehalt von 1000 ft. C . M . ,
wird der Konkurs bls Ende October l. F.
ausgeschrieben, Jene, welche diese Stelle zu er-
halren wünschen, haben ihre mit den Beweisen
ubcr die un Baufache erworbenen theoretischen
und practi'chen Kenntnisse, gemäß den, in
der politischen Gesetzsammlung für k. k. Erb-
länder enthaltenen hohen Hofkanzlcydekreten
vom 9. I uny 1617, und 16. März 1820,
dann über die Kenntniß der pohlnischen, oder
einer andern slavischen Sprache, über iyre
bisherige Dienstleistung, dann gemäß der mit
hohen Hofkammerdecrete vom 21. I uny 1826,
bekannt gemachten allerhöchsten Entschließung
über ihr früheres Betragen während ihres
ganzen Lebenslaufes, ohne eine Zeitpcriode zu
überspringen, und überhaupt über ihre Mo-
ralität Mlt glaubwürdigen Zeugnissen, und einer

Qualificationstabelle belegten Gesuche, mittelst
ihrer vorgesetzten Behörde in der oben bestimm-
ten Frist an die k. k. Landesbau-Direction in
Lembcrg einzusenden. Lembcrg den26.Aug. 182a.

Z. 11^7. (3) N r . i8292>Z254.
E l r c u l a r e

des k. k. illyrlschen Gubernmms zu Laibach.
— D«e direcien Nebensteuern werden nach
dem bisherigen Maßstabe auch für das Ver-
waltungsjahr 1629 elngehoben. — Seine
Majestät haben mlt allerhöchstem Eabmets-
schrelben, vom 2. July 1628 anzuordnen ge«
ruhec, daß dle Erbsteuer, die Personalsteucr
und die 3rwerbsteuer, so wie diese Abgaben
»m Jahre 1828 bestanden haben, auch für
das nächste Jahr 1829 ausgeschrieben, und
ln derselben Art eingehoben werden sollen.—»
Die Erdsteuer lst spstemmäßlg nach den in An-
s'hung derselben bestehenden besonderen An»
ordnungen emzuhcben; für die Erwerbsteuer
hat mit dem Verwaltungsjahre 1828 ein
neues I' l ienniunl begonnen; es bedarf also
rücksichtllch dieser Steuergattungen keiner be«
sonderen Bestimmungen. — Da jedoch für
dle Personalsteuer dle Matrikeln und Vor-
schreibungen verfaßt werden müssen; so wlrd
verordnet , daß die Personalstcuer für das
Jahr 1829 clnstwellcn, bis die neuen Vor-
schrelbungen und Hahlungsbögen hmausgege-
ben werden können, nach der für das Jahr
1828 bestandenen Schuldigkeit m den ge-
woonllchen Raten a luonw, und gegen einst-
wettlge Aqulttirung auf den Zahlungebögen
des Jahres 1828 , eingebracht werde. —
Welches ,n Folge des Decretes der hohen k. k.
verclmqten Hofkanzlcy, vom 3^. July d. I . ,
Zahl 3 l 5 g , zur allgemeinen Kenntniß ge-
brachr wlrd. — Laibach am 20. August 1828.

Iojeph Tamillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouocrneur.

Joseph W a g n e r ,
k. k. Gubcrnialrath.

Z. i i 5 i . (3) Nr. 1956^139.
C u r r e n d e

des k. k. illvrischen Landes- Guberniums zu
Laibach. Wegen Ausdehnung der Mauthbe-
freyung für das auf die Weide, zur Heilung
oder zum Beschlagen geführt werdenden' Vie-
hes, dann für das Fuhrwerk zum Feldbaue und
für die Wirthschaftsfuhren. — Die hohe all-
gemeine Hofkammer hat im Einverständnisse
mit der hohen k. k. vereinten Hofkanzlen be-
schlossen, die im §. 4. L in . 0. der Wegmauth-
dircctiven ausgesprochene Befrepung fur das
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V i e h , welches auf die Weide, zur Hellung
oder zum Beschlagen geführt wnd , für das
Fuhrwerk zum Feldbaue und w r dle Wl r th -
schaftsfuhrcn, in der Beschrankung fur d.e
Ortsbewohner, wo ein Wegmauchschranken
aufacstcllt ist, vom i . November 1828 an ,
dahin auszudehnen, daß diese Bcfreyung auch
für diejenigen Bewohner der nächsten Or te ,
welche jenseits des Mauthschrankcns eigenthüm-
liche oder gepachtete Grundstücke besitzen/und
ihrer Bcwirthschaftung wegen bemüssiget sind,
den Wegmauthschrankcn des anderen Ortes
zu betreten, auf den Fall zu gelten habe, wenn
fic für dleses Vieh, Fuhrwerk und Wlrthschafts-
fuhrcn in dem Zuge zu diesem Wegmauth-
schrankcn die Wcgmamh - Freyheit nicht schon
an einem anderen Wegmauthschrankcn genie-
ßen. — Dieses wird in Folge hohen Hofkam-
merdecretes, vom i3 . v. M . , Z. IZZgo, zur
allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht. —

Lmbach am 2. September 1628.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

F r a n z Ritter v. I a k o m i n l ,
k. k. Gubernial-Secretar, als Referent.

Kreisämtliche Verlautbarungen.

K u n d m a c h u n g .
Nachdem die Verpachtung der Verspei-

suna in den hierorngan Krankenanstalten mit
Ende October d. I . ihr Ende erreicht, so wird
weaen^der Versveisungs-Verpachtung auf wci-
s',o dren ^ahre, d. i. vom 1. November 1826
bls leftten October i 3 3 i , '» Folge hoher Gu-
bern^al-Verordnung vom 20. August l. I . ,

3 1835. , am 27. d. M . , Vormittag um
c'- Uhr , bey d:esem k. k. Kre.samte eine M.-
Mlendo-Versteigerung abgehalten werden. -
Alle Uebernahmslustlgen werden demnach zu
dieser Licitation zu erscheinen, mit dem Be-
merken eingeladen, daß die Bedmgmsse und dle
Sveiseordnung taglich Hieramts eingesehen wer-
den können. — K. K. Kreisamt Laibach am
5. September 1828.

Ktavt - unV lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. il5q. (2) N r . 56 i3 .

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte
in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Luzia Pauliisch, als bedingt
erklärten Erbmn zur Erforschung der Schul-
denlast nach der am H. August 1828 vcrssor-
bencn Luzia Habitsch, die Tagsatzung auf den
27 October 1828, Vormittags um 9 Uhr ,
vor diesem k. k. S t a d t ' ur.d Landrechte be«

stimmet worden, bey welcher alle Jene,^wel-
che an diesen Verlaß aus was immer für ei-
nem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermei-
nen , solche'so gewiß anmelden und rechts-
gellend darthun sollen, widilgens sie die Fol-
gen des §. 8iH b. G. B. sich selbst zuzuschrei-
ben haben werden.

Von dem k. k. S t a d t - und Landreckte
in Krain. kaibach den 6. September 1828.

Z. ! i 6 o . (2) N r . Si/»9.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte

in K'ain nnrd anmit bekannt gemacht: Es
scy über das Gesuch des Valentin und Ger-
traud Gmercker, Eigenthümer des Hauses
N r . 3 , an der Pollana allhicr, m die Aus-
ferttgung d?r Amortisations-Edicte, rücksicht-
llch des zur Sicherstellung des, dem Matthaus
Zencker ausgesprochenen lebenslänglichen Un-
terhalies, seit 8. August 1787 mtabulirten
Vertrages, cläu. 27. Scvtember 1786, Ve«
Hufs der Kassierung des darauf befindlichen
Cerlificats, gewllllgct wcrden. Es haben dem«
nach all! Jene, welche auf gedachten Vertrag,
ääa. 27. September 1785, i n^b . 8. August
1787 aus roaS immer für emem Rechtsgrun-
de Ansprüche machen zu können vermeinen,
selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem
Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor
dlcscm k. k. S tad t - und Landrechte so gewiß
anzumelden und anhange zu machen, als im
Widrigen auf weiteres Anlanaen der heuti-
gen Bittsteller, Valenten und Gertraud Bme-
rcker, die ob^edachre Urkunde nebst In tabu-
latwns-Eertlf icat, nach Verlauf dieser gesetz-
lichen Frist für getödict, kraft- und wirkungs-
los erklart werden wnd.

Lalbach den 6. September 1828.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. " 7 3 - (1) N r . 55ä9-

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Nachdem bey der k.k. küsienlandischen Do-

mamen-Inspection, durch die Beförderung des
Herrn Mathias Dollcnz, zum hierämtlichen
Concepts - Practicanten , eme unentgeltliche
Amtspracticanten - Stelle in Erledigung ge-
kommen ist, so wird hiemit zu deren Wteder-
bcsetzung der Concurs eröffnet.

Wei l übrigens von dieser Bcdiensiung
der unmittelbare Uebertritt in die Concepts-
Practicanten - Stelle mit Adjutum jahrlicher
I00 fi<, oder eine andere entsprechende Be-
diensiung S ta t t f i nde t , so haben sich Dieje-
nigen, welche darum zu competiren gedenken/
sich wenigstens über die mit gutem Erfolge zu-
rückgelegten juridisch - politischen Studien, mu
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Taufschein und Moralitatszeugnisse/ dann mit
einem Zeugnisse/ daß sie sich wahrend der
Praxzeit aus Eigenem zu erhaltm vermögen/
endlich über den Besitz der deutschen, italieni-
schen / dann der krainerisch-slavischen Sprache,
mit glaubwürdigen Documenten, so wie auch/
daß sie mit keinem der hieramtllchen Beamten
weder Verwandt noch verschwägert seyen, aus-
zuweisen.

Die Gesuche sind an die k. k. küstenlan-
dische Domainen-Inspection in Triest zu sty-
lisiren, und haben längstens bis zum i 5 . October
d. I . Hieramts einzulangen.

Triest am Z. September 1828.

Z. 1167- (2) N r . 4422.
A n k ü n d i g u n g .

Es wird die auf der Straffe nach?cngg
Und Ottochacz befindliche Wegmauth zu Xut-
taloqua, im Oguliner Gränz-Regimente, am
9. October 2. e., und zwar zu Earlstadt in
der Brigade- Kanzley um 10 Uhr Vormi l -
tags, auf die Zelt vom 1. November 1828,
bls Endt October i 8 3 l , gegen Einnahme der
von der hohen Landessselle bereits bestätigten,
auch schon bestehenden tarlffmäßlgen Taxe, un-
ter Vorbehalt der Ratification des hachlöb-
lichen k. k. Hofkciegsraths, in die Verpach-
tung gegeben, wozu die Pachtlustigen zu er-
scheinen hiemlt fürgeladen werden.

Diesem zufolge wird die besagte Weg,
mauth um den jährlichen Ausrufspreis vr.
8 i 3 fi. Sage: Acht Hundert Drevzehn Gul<
den in Conv. Münze, lm Wege der öffentli-
chen Licitation an den Melstbiethenden über-
laffen.

Bey dieser Mauthssation besteht kein ara«
risches Mauthhaus, jedoch kann der Mcistble^
ther einstwellen in dem neben dem Posshaus
angebrachten gemauerten Wachthause, oder
einem eben gemauert, m l^oco befindlichen
Granjhaule/ gegen Zins die Unterkunft haben,
bis nicht zur Erbauung eines ordentlichen Ein-
nehmers- Quartier um die Bewilligung eilige«
schritten wi rd ; wobev weiter bemerket, daß
zu dieser Verpachtung Jedermann zugelassen
w i r d , der die vorgeschriebene Caution zu lei-
sten im Stande lst; dagegen hat der Pächter
zur Sicherstellung dcs Aerars, wenn er den
monatlichen ausfallenden Pachtbetrag alle
Monat im Voraus zu erlegen sich verbind-
lich mache, als Caution den 6ten Theil für
den Erlag mit Ende eines jeden Monats aber
den vierten Thell des jahrlichen Pachtschillings
gleich bey der Ltcitation zu leisten.

Die Wahl des dießmonatlichen Erlages
der dießfalligen Arrenda wird dem Pächter über-

lassen , jedoch hat die Caution entweder im
baren Gelde gesicherten Hypotheken, oder in
öffentlichen Fonds-Obligationen,, welche nach
der zur Zelt des Contracts - Abschlusses bekann-
ten börsenmäßlgen Cours angenommen werden,
zu bestehen.

Wenn die Caution' dieser Arrenda auf
unbewegliche Realitäten gesichert werden w i l l ,
so muß jeder Pachtlustlge darüber die obrig-
keitlich bestätigte Gchatzungs-Urkunde mit dem
grundbücherllchen Auszuge der darauf haften-
den Schulden und andern Lasten vor der Ver«
steigerung dieser Pachtgefälle der Arrendlrungs-
Commission vorlegen , wornach jene des Er-
stehcrs, auf dessen Kosten in dle gerichtliche
Vormerkung gebracht, und diesem Regiment
gehörig bestätigt zur Aufbewahrung überge-
ben , und nach Verlauf dieser drerjahrigen
Pachtzeit und Erfüllung aller eingegangenen
Verbindlichkeiten aber die Caution und deren
sonstige Urkunden sollen zurück eingeantwor-
tet werden.

D»e übrigen Llcitationsdedingnisse kön-
nen von heute a n , beym Ogulmer Gra.iz-
Reglment und am Tage der Versteigerung
eingesehen werden.

Z. i l 5 3 . (3) N r . 2 o 3 l ^ 9 l .
L l c i t a t i o n s : K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Taback- und Gtampel»

gefällen-Administration wird hiemlt öffentlich
kund gemacht, daß am 2. October d. I .
bey ihr in dem Amtsgebäude, am schulola-
tze, N r . 297 , eme Llcttanon zur Beoschaf«
fung der für den Amckporller und die vier
Hausknechte erforderlichen Livree « Stücke,
wird abgehalten werdcn.

Diese L>vree - Glücke bestehen in cinem
Mante l , 5 Röcken, einer Weste ohne Ermel,
4 detto mit Ermcln, 2 langen Beinkleidern,
4 kurzen Beinkleidern von eingegangenen hecht«
grauem Tuche mit der bey selben gewöhnlichen
Besetzung von schwarz- und gelben halbsei«
denen Borden / dann m 4 ;wllchenen Kit teln,
einem dreyecklgten Hut . mittelfeiner Gattung,
mit den gewöhnlichen 3 Finger breiten Gold-
borden und Zugehör, 4 runden Hüten und
4 Paar starken Stiefeln.

Wo;u diejenigen Handelsleute und Pro-
fesslomsten, welche die Lieferung dieser Ll-
vree-Glücke zu übernehmen wünschen, mit
dem Beysatze eingeladen werden, daß die qe-
sammten vorbesaaten Kleidungsstücke vor En-
de des Monats December ,828 ;«r hiesigen
Oeconomie abgeliefert werden müssen.

Laibach am 11. September 1Z23.



AMang zur Nmbacher Leitung.
Meteorologische Beobachtungen zu Laibach

L a r o m « e e r The rmome te r W i t t e r n ng

Mcnath 3 Früh l Mitt . l Abends Früh V^tt. Abend Früh Mitt . Abend»
3. < 2. l Z.i L. sZ. ! L. K.jW K W K.! W b^Uhr b.ZUHr b.9Uhr

S e p t e m b e r l a . «7 5,81,7 2,3 / ,7 5 , 2 ' — » » — 1 6 , — ,»5 Nebel heiter I heit«
, 1». 2? ^ ,Z ! ,7 4 ,3 ' «7 ä.o — 14 ^ - iL — 15 schön lchöll s. heiter
, 1», «7 4 ,0 ' ,7 4,0 H7 2,t — i5 — 19 — 16 heiter schön s. heiter
, i 3 . «7 ä, l 17 2 L «-7 Z,9 — i 16 — 18 — 16 Negen schön trüb
» ,4. «7 4 . 0 , 7 4 8 «7 4U — , i b — ' 2 0 — 16 heiter Wolken Donnerw.
, iö Z7 4,8 ,7 4.2 ,7 4,2 — i5 — i5 — ,3 Doi,nerw. Dounerw. Donnerw.
, »6. 27 3,5 27 5,2 ,^, 7,0 — i ' ! - ^ »^ ^ i5 Wolken schön heiter l

fremden»Anzeige.
Angekommen d«n l 2 . S e p t e m b e r 1828.

Hr. Johann Krzkovsky, Hofagent und Director
der Louisen-Centralstrasse, von Trieft nach Wien .—
Hr. Johann Finetti, El»ve der k. k. Therestanischen
Ritter-Academic, von Wien nach Erüdisca. — Hr.
Anton Voiska, k. k. Normal-Schull<hrce, von Lai-
bach nach Wien. — H r . Franz Scandola, Handelsmann,
von Trieft nach Wien. — Hr. Eduard Steiner, bör-
semäßigcr Handelsmann, und Hr. Bernhard Tauber,
Handelsmann; beyd< von Wien nach Trieft.

Den ta . Hr. Franz Böhm, Lehre« der dritten
Normalclasse, von Klagenfurt nach Tritst. — Her«
Philipp Slataper, Handelsmann, von Triest nach Cll-
ly. — Frau Katharina Gräfinn Orssich 6e SzalV«-
tich, von Agram nach Triest,

OUasserstanV vcs i^albachfiusses am ^egel
ver gemauerten Sanal - Drücke . bey ge-

öffneter Kchwellwehr:
D e n l ? . S e p t e m b e r : 4 S c h u h . 6 3 0 l l . u L < n»

o b e r d e r S c h l e u ß e n b e t t u n g.

Verzeichniß ver hier verstorbenen.
D e n lo . Sep tember ,626.

Dem Johann Belle, Wi r th , seine Tochter I o -
sepha, alt 7 Monat, in der Gradischa-Vorstadt, Nr. 43.

Den 12. Bartholomäus Suppanz, Inquisit, alt 2^
Jahr, im Inquisnionshaus, Nr. 82, am Nervenschlag.

Den 16. Anton Kristoph, Sträfl ing, alt 37
Jahr, im Strafhaus am Castell, Nr . 57, an der
scrophulösen Lungenschwindsucht. — Dem Herrn Lo-
renz Haussen, k. k. Taback- und Stämpel-Gefallen
Administrations-Beamten, seine Tochter Maria, alt
9 Jahr, bey S t . Florian, Nr . 95, an der hitzigen
Herzbeutelwassersucht, als Folge des Scharlachs.

K<. R. Nottoziehungen.
I n Gratz am i 3 . S e p t e m b e r 1828:

5 i . 62. 72. 46. 60.
Die nächsten Ziehungen werden am 2^».

September und ö.^October in Gratz abge»
halten we«den.

Z.1163. (1) K u n d m a c h u n g . Nr . 4253.
Am i3 des nachstkommenden Monats

October wird am Rathhause zu Laibach, Vor-
mittag von n bis 12 Uhr, die Pachtoerste,ge-
rung der Stadtmauth für die Dauer emes
Jahres, nämlich seit 1. November d. ^ . , blshm
1829, öffentlich vor. und zum Ausniss-
Preise der bisherige Pachtbetrag mtt'46000 ft.
^ ' ^ " angenommen werden. .̂

Die Licitaiions-Bedingnisse sind täglich
wahrend den Amtsstunden bey dem Magistra-
te einzusehen, auch sind hievon Abschriften
zu erhalten.

Von dem politisch-ökonomischen Magi-
September 1828.

Z. 1164. (1) K u n d m a c h u n g . Nr .4266.
Am iZ. des nächstkommendcn Monats

October, Nachmittag von I bis 5 Uhr , wird
am hierortigen Rathhause die Licitation zur
Vervachtung der zwey städtischen Ziegelhüttcn
vorgenommen, und dabey der bisherige Nu-

tzungsertrag für die eine mit 1998 fi. 5okr . ,
und für die andere mtt 1627 5« 26kr. , zum
Ausrufsprcise bestimmt werden.

Die Verpachtung geschieht auf.drey nach-
em ânder folgende Jahre , seit i . November
l. ^ j . , und die übrigen Licitations-Beding-
nisse können täglich beym Magistrate.eingese-
hen wcrdcn.

Vom Magistrate"der"k. k. Pvovinzial-
Hauptsiadt Laibach am 16. September 1828.

s. " 6 « . ( i ) E d i c t . N r . 455.
Von dem Bez.rke Sonnegg wird anmit

kundgemacht: Ee habe den Johann' Ie r r f
von ^fgglack, wegen angezeigt^ und erhöbe«
ner schlechter Vcrmögensgebohrung als Ner?
schwender zu erklären, und chm als kvrator
proälzi d^n Vath,os Mauz von Mathema,
aufzustellkn befunden. Dohcr sich Jedermann
nut selbcm m Ttschafte tinzulasse» zu hüchen
wlssen wkge.

Sonnkgg am l 3 . September zs2ö.


